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tigen Strenge an die Auffaflung des Eleineren Rathaufes in Karljtadt, Iöft au die Dadıform in üb-

licher Weife durch ein quergelegtes Satteldady auf dem Anbau. Im Gegenfas dazu verdedt an der

entgegengefesten Marftfront ein großer Giebel die Bedachung fowohl des Langbaues, wie des Eleinen
Anbaues (Abb. 159). E83 ift dadurch eine zwar weniger regelrichtige, aber wefentlic, großartigere Anlage
erzielt, aus der, über dem Scharaume fich erhebend, das Fleine Glodentürmchen hoch hinauswächft.
Reicher ift der Renaiffancebau von 1572 gefchmüct. Aber aud; er hebt fich in der ruhigen Gefchloffen-
heit feiner Maffenwirfung höchftens etwa durch die Außerft forgfame und feine, ftreng antififierende
Gliederung, die der Nürnberger Meifter Wolff ihm gegeben hat, über den Durchfchnitt der damaligen
bürgerlich tüchtigen Profanbauten. Erjt die etwa hundert Iahre fpäter hinzugefügte fchöne Ruftifavorhalle
mit ihrer großartigen Freitreppe hat dem Bilde des Rothenburger Rathaufes die Eigenart und den hohen
malerifchen Reiz gegeben, dur; den e8 allgemein befannt ift.

 

 

 
Abb. 161. Rathaus zu Regensburg. Anficdyt des Saalbaues.

Auch in Regensburg ift wie zu Rothenburg der alte Saalbau, die Grundlage des Ganzen

nod) auf den erften Blick fenntlic, er bildet wie dort nur nod den Fleineren Teil der Gefamtanlage

Clbb. 160), tritt fogar vergleichgweife noch mehr gegen die fpäteren Zutaten an Bedeutung zurüd. Er

ift aber dem Rothenburger Beifpiel an fünftlerifcher Durchbildung weit überlegen, die eindrudsvolle Ver-

teilung feiner reichen Fenfter und der reizende Erfer, der die Gleichförmigfeit der großen Flächen fo

fhön unterbricht, ftempeln ihn zu einem der Tiebenswürdigften Profanwerfe des 14. Sahrhunderts

Abb. 161). Sehr bemerfenswert ift im Innern des Obergefchoffes die überrafchend Iebendige Wirkung

der fonftruftiv fehr fühnen Fenfteranordnung, fowie die auf prachtvollen Konfolen ruhende Balfendecde

vom Jahre 1408. E83 ift dies der Saal, in welchem fait einundeinhalb Jahrhundert hindurch der deutfche

Reichstag bis zum Zerfall des heiligen römifchen deutjchen Reiches Anno 1806 feine Sigungen abge:

halten hat. In das Untergefchoß find in fpäterer Zeit gemwölbte Kramläden eingebaut, über welche

hinweg fleine Rundöffnungen dem Reft der alten großen Markthalle noch etwas Kuft zuführen. — An


